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Die Rechnung
von H. T. Hertzo g. Esq., Schatzmei-

ster der Lecha Caunty gegenseitigen
Pferde Bersicherungs-Gesellschaft.

Der besagt« Rechnungsführer steht wie folgt näm-
lich belastn:

Dr.
Bilanz in Händen des Schatzmeister«, laut

leßlem Berich» K 132 S9
Lar EoUektirt durch den Rechnungsführer

von Dup. »on 1864 18 SV
d« d» IBKS 7SS Isj

Smpfangen von T. C. Breinig ' S»(> vt>

Kl.BJg V5

~ Jona« P. iZaumer lB<Z5 25>g 8l
~ C. S. Eckeimer 18öS 251 7»

? S. W. wicand 1365 1(>(> »K>
» Joseph Gaumer 1864 . 758
..

.. .. 1863 2 13
Spezieller Zar und Premien empf. von

T. S. Breinig 140 47

5758 KU

2 5>!,7 74
Ganzer Belauf von Dup. von 1865 3.153 84
Zluistehender Tax 548 33

Er.

d
verlangt Credit für

Verluste.
Bezahlt an Daniel «nerr KVB W

? «aron Herxog 85 <X>
« .. 148 75
.. Henri, Ueager 136 lUI
? Leo» Hottenstein 148 75

586 56

Bezahlt an Dr. S. R. Rittenhau« 144 5»
Jamc» Sliriftman 51 66

? Jame« Sckmover 116 56
? Benj. Helfrich 85 06
? Peter Herber 42 56
? Framis Schwarz I»6 25

539 75

Bezahlt an Henri, Sckäffcr 5g 56
.. Seih Dckell 42 56
.. Allen Schwerer 76 51»
? William «eck S 5 66
» Henry Schankweiler 146 25

KtU3 75

Bezahlt an Nathan Sieger 63 75
.. Francis Ree'ser 6-166

? Daniel Kneir g? 75
? Nathan Trim 42 56

»314 56

Bezahlt an William Bortz gg A)!
» Joseph Gaumer für eine Xn-

lei he und Zutreffen 224 66
»»

'

Reuben Danner. für Tommit-
tee, Sollektor. Direktor und
Sour«au«qaben 326 45
T. V. Rhoad«. drucken und
Schreibmaterial?» 12 56!

« Trerler. Harlachir u. Weiser.
filr drucken 12 561

» E. D. Leisenring u. Ho., für
drucken 12 56

«, Lewi« Block. Zeuaenqeblihr 5 16 >
» Jährliche Wahl zu halten 4 56 >

Interessen bezahlt filr versch. «Heck« 48 97

H76» 58
* »2.553 M

Schatzmeister« Com. für den
Emvf, von K2.597 74 >

»nd für ZluSbezahlung von 2 553 68 s 51 51

Bilanz überbezahlt vom Schatzmeister K 2 664 5g

6 85!
>

K2.597 74 !

An den Presidenten und Direktoren der
Lecha Caunty gegenseitigen Pferde Ver-
sicherungs-GeseUschaft:

Wir die Unterzeichneten, al« ernannte Auditoren,
um die Rechnung von H. T. Hertz« q. Es».. Schah-
meister von besagter Ton pignie zu durchsehen und
zu ordnen, berichten, daß wir bisakte Rechnung«» !
durchsehen und mlttinander verglichen hoben. und
finden eine Bilanz zu Gunsten de« Sckatzmeistir«
in der Summe »on sech« Zhaler und fünf und acht-
zig Cent«.

Gezeignet mit unserer Handschrift. Januar 28, "
1866. !

T. C. Breinig,
Reuden Danner, ? Auditors.
Jacob Veager, )

Bei einer Wakl. gehalten am 1. Januar ISVS.wurden folgende Beamten erwählt!
President ?I oseph Gaumer.
Secretär-T homasC. Breinig.
Schatzmeister-H. T. Hertz og.

Direktor«.?ltseph Gaumer, ?. C, Breinig.
H. T. Hertzog, Jona« <p. Gaumer, Saloman Wat?
der», C. W. Wieand. Cha«. S. Ccheimer, Samuel
Schmever. C. K. Henninger. R üben Danner» Ja-
cob Aeager und Salomou Klein (vliller.)

Zlgente n.?H. T. Sertzoz, Xme« Weiler. Sam-
uel Kemmerer. Es,.. C. ». Wieand und Peter
Trerler.

Feb. 6. 1866. nq?m

Kl 50 Das Jahr Hl 50
in dem

tluiou Seminatium
zu Neu-Berlin, Union Caunty, Penns.

Eine gttte Schule.
Classisch, Scientififch und Englisch.

Aar 130 Thaler pkr Lahr.
Beköstigung, Unterricht, Feuerung, Waschen.

Man addreslre
Reo. F. C. Hoffman, A. M.

Prinzipal.
Januar 311. »ZM

Doktor Gwirin's Rheumatisches
Nerven-Liniment.

Diese« Mittel wurde immer vom Doktor
Mwirin, Leibarzt von .Kaiser Joseph angewandt,
>md bat sich stet«,als unseblb.'r bewiesen. Zu
haben bei I. B. Mostr, Apotheker,'

einziger Agent 4

Sackuhren! Sackuhren!
Keller u. Bro.

Juwelen Stohr.
Ein glänzender Stock von Waaren

schicklich für
Hochzeit«, und Geburt»tage-Gaben.

Jetzt ist die Zeit um deine Einkäufe zu machen.
Der Stock ist gänzlich neu.
Ladies und Gent'S goldenen Sackuhren.

Wir haben das feinste Assortiment von Ladies
und Gent's goldenen Sackuhren, das jemals nach
AUentaun gebr.-cht wurde.

Non Silbernen Sackuhren
haben wir da« gröpte Assortement da« man jcmal«

cxs in AlllNiai.l,gesehen hat. Wir haben
bertilimte »m-rikanische Sack-

" -Wuhr an Hand, wie alle Sinl-,, ron
Englischen und Schwiizer-Sackahren,

sch>lNia> siir Bub-n und Mädchen.

In Mweleu,
»ebertressen wir alle« in Quanntät und Verschie-

den! eit der letzten Sivlen. Neue und hübsche
ron Lädie« vollen Set? von

Spellen. Ohrringe und BracelctS,
Ladies u. Gent's feine goldene Ketten,

Gent's silberne Ketten,
Gent's Scarf Spellen,

Ladies goldenen Fingerhüte,
und eine große Verschiedenheit ron silbernen Finger-
hüten. NecNaee», Bel>schnallen. Ckarm«. Ringe von
rarem »nd schönem Entwurf, deßqle'chen ten gemei-
nen Ring, urd eine große Verschiedenheit anderer
Sachen, zu vielfach zu melken.

Von Goldfedern
haben wir ein große«»ssortement. Ebenfall«goldene
und silberne volder«. vsn jeder Art, schicklich jitr die
Sätics und Mannkieute,

Prächtige Silberwaaren.
In diesem Fache übertrifft unser Stock in Quanti-

tät und Verschiedenheit ron Stilen, Alle« wa« noch
bis daher in dieser Stadt offerirt wurde, und kann
nicht fehlen, den meist Stolziften zu befriedigen.

Bolle Sels V.'N Thee Sets.
Kuchen Körbe,

Früchte Körbe,
Castors.

Silber Card Stands,
Silber Pitchers,

Rahm Becher,
Syrup Kannen,

Salt Cellars,
Gold und Rudy,

Linirtc Onster Löffel,
Pickle Gabel»,

Bulter Messern,
Thee, Desserts und

Tischlöffe!, zc.
Gold-- und silberne Brillen,

Uhren! Uhren! Uhren!

Ausbesserungen.
Jede Ar! Sackuhren, Wanduhren und Juwelen

werden »»«gebessert und warrantirt.
Keller u. Bro.

E. Keller. S. S. Keller.
Deeember 16.1865. nqlJ

Uhren, Sackuhren
lind Juwelen.

Silber Waaren und MelodianS.
Ch avles'S. Masses,

No. LZ, Ost Hamilton Straße, gegen- !
über der Deutsch Reformirten Kir-

che in Allentaun, i
Wollte dem Publikum ehrerbietigst anzeigen,

daß er soeben von Neuyork zurückgekehrt ist, mit
einem sehr großen Assortiment von Güter in sei-
rem als

Goldene-und Silberne-Sack-
uhren von allen Benennungen, >

Amerikanischer und Eng-
lischer Verfertigung, für Damen und
Herren,

so wie hinein sehr großen Assortiment «on den
letzten Styles von Juwelry

Silber und platirte Waaren»
welches zusammen mit sein,m früheren Stock, nun
das meist vollständigste Assortment von Güter
ausmacht, das noch je in diesem Landestheil zum
Verkauf angeboten wurde.

Indem er all seine Güter für Bargeld
kaust, so fühlt er virstchert daß er dieselbe so
wohlfeil wenn nicht wohlfeilerverkaufen kann
dies in Neuyoik "der Philadelphia geschieht.

Sept. 19. 1865. nqtv

John.fi. Oliver,
NechtSgelehrter (/Vttorne? at l^aw.)

Hat seine Amtsstube verlegt und zwar an d e
Nord Künste Straße, gegenüber der Pre-byteria-
ner Kirche, und nächste Thüre zu dem Courihaus
m Allentaun, Pi

> Feb'uor 6, l8l»6. rqZM

Vlil<)ntineB ! V^lentines!
Sine g-oße, schöiie und herrliche Auswahl alle,

>lrten von Valentines ist soeben erhalten worden
?da wo man immer die schönsten und besten Mü-

em antr ffi-und sehr billig zu

Lecha Co. Patriot Buchstohr.
Februar K, 13KK.

Untcrnchmendcs Etablissement!

MMGwWL
Scheimer Gebrüder,

(letzlhin Renlnger und Schelmer,)
lla. 5 Kamilton Si , Ailentowii,Pa.

nächste Thür zum Adler H«t«l.

Schcimcr'ö Mammut!) Stohr,
lLi>, lebendes Institut.

(Äelb wlvb eefpart
wenn man kauft an Schcimer S Stohr, der

Stockhoch angefüllt ist mit Waaren an
Parröe Pveöfen.

Unser ganzer Stock wurde
berabge merkt. .

auf die allerniederste Stufe. Wir trotzen einer
Concurrenz. 'wir siudiren zu pließen.

Zür Jltcs. Alt, Jung, Reick und Arm bestreben

Tu-i>, Calz/Zisch und Provisionen,», s. «. an Haid
zu ballen, um «ärgen« allen zu geben, »je sie mit
ihrer Kundschaft beehren?nicht nur sür sechzig Ta-
gen oder bestimmte Zeit, sonder» werden unsere Sil-
ier forkan an den allerniedersten Preißen verkaufen.
Wir unterstehen nicht zu sagen, daß unser Svstem
strikt Baargeld ist, aber versichern daß unsere
Preiste so nieder sind ol« den andern, die prahlen
daß sie die wohlseilsten Güter rerkausen, weil sie ihre
Geschäfte gänzlich auf da« Casch Prinzip beireiben.

fremde ! folget den stehenden Klinten des wohl
bekannten alten Standes, und man wird der Reihe
nach mit H?fl chkeit abwarten mit den billigsten Mit
lern. Seit gewiß davon daß Ihr am rechten Platz
seid, und dann zwängt Euch in den Haufen an

Scheimer's populärem Stohr.
Da kann man am besten befriedigt werden mit den

mehrsten Waaren für'« wenigste Geld?und auch
mit drn bestwehrbaslesten und modigsten Gittern.

Ladies DresiMcr Departement,
ungewöhnlich vollständig, mit reichen und elegan-
ten Gütern, sowie auch mit den wohlfeileren Sty-
len versehen, bestehend aus schwarzem und farbi-
gem Seide, Gemeinen, Plaid und sigurirle Woll
DelaneS, Repps, Poplins, Merinos, gemeinen
und fizuritten, fig «ritten und koidirten Mohaar,
amerikanischen DelaincS, Coburgs, PiintS, Al-
paccas, Seotch und Union Plaids, etc.

Trancr-Waaren
Woll DelaneS, Merinos, Rcpps, Pcplin,
Mohaar Güter, Bombazine«, Alpaccas,

i Canton Tuch, Delanes, Coburgs, etc.
Cräpe und Love Schleier, Cräpe K agen,

> viereckige und lange Thibet und Blan-
ket Schawls, Halstücher, Strüm- >!

pfe, Handschuhe, etc.

Muöline, Ginghams, Flanelle. Checks,
Tickings. Diapers, Leinewand, Bu-sen und weiße Güter, etc.

Cloaks und CloakNlch
von jeder Gattung, Stylen, Qualität, Farben

und Preisen.
Schawrs! Schawls!

Viereckige und lange Broche, Blanke», Thibet
und Plaid Schawls.

Balmoral und Hoopskirts,
an sehr herabgesetzten Preisen und jiderGattung.

CarpetS und
Ein voller Stock und glänzenden Entwürfen.

Queenswaaren.
Ein volles Assvrtement von QueenSwaaren, ganz

wohlfeil und schön.
Fenslerbl enden, ein volles Assortiment.

an den allerniedirsten Preisen, bestehend aus ei-
ner ganzen Linie von Artikeln, die gewöhnlich in
einem ersten Klasse Grozerie-Dcpartcnttnl gehal-
ten werden.

Gemahlenes, Aschlcn und Dairy
G' Salz, bcim Sack und Büschel.

Landcs-P r o d u k t c n
von allen Arien weiden im Austausch für Waa-
ren angenommen, und wofür der höchste Preiß
bezahlt wild.
GreenbackS niemals verweigert
Sin früher Zuspruch gewinnt Vortheil, welcher

durch Aufschub verloren geht.
W-r danken unsern allen Kunden flir bereits ge-

noffene Unterstützung »«d erbitten eine Forldauer
derselben ?und solche Neue, die uns mit ihrer
Kundschaft beehren »>?scn, werden wir uns stet« be
mühen mit Nrenger Aufrichtigkeit und Pünktlichkeit

Scheimer Gebrüder.
Januar S, Ißü<Z. nqkZ

Cabinet-Orgeln.
Die Mason und Hamlin Sabine« - Orgeln,

vierzig rerfcki-denen Stvlen. berge,ichtel für bei-
lige und weltliche Musik für ?gli bis 8 0» jede.
Ein und fünfzig goldrne oder stiberne Medaillen,
oder andere Prrmium wurden denselben zuerkannt,

Totalsten fiel. Addreß- Mason
undHamlin, S'oslon, oler Mason
Brothers. New-Aork.
Zeptemler, sZ, nal^!

Ludrieating Oel, für
Maschinen zu schmieren, besonder«' Mliblwerke
Oreschm.isch.nen und dergleichen Bei kaltem
Welter wird es vzn vielen Maschinisten dem
s>bmalzöl vorgezogen Es ist wohlfeiler clcSchmalzöl, Zu haben bei

I. B. Moser, ?lpothcker

Jahrgang 3S.

Eine andere Reduktion!
Niedriger im Preise l

Um mit meinem immensen und prachtvollen L»r«
rath von

Winter - Waaren
aufzuräumen, habe Ich dm Preis auf ein beispiel-
lose«

Niedriges RatUM
herabsetzt.

Trotz de« Sireben« gewisser Kaufleute, wein«
Preise den Kunden fälschlich darzustellen. um ihr«
Waaren weit theuerer als die meinigen zu ver«

kaufen, werde ich fortfahren, meine Artikel mit
Ganz geringem Prosit und schnell

abzusetzen.
Diese Thatsache zieht eine fortwährende Schaatvon Kunden herbei.
Wer irgend einen in'« Ellenwaaren Geschäft

einschlägigen Gegenstand braucht, thut sicher sehr
wohl, zuerst in

M. I. Krämer'S populärem Stohr
vorzusprechen, um die richtigen Preise zu erfahren
und sich zu überzeugen, daß er mit geringem Pro-
fit vorlieb nimmt und fiir das geringste Geld ver-
kauft.

Januar 3V. nqb«

Auditor's Anzeige.
> In dem Waisengericht von Lechs Eaunty.

In der Sache der Rechnung von lame« E»
Christ. Sxecutor von der Hinteiloßrnschaft des
verstorbenen Jacob Christ. letzthin voa
Emau«, Lecha Eaunty.

Und nun Januar 5, <366. auf Vorschlag de«
Hrn. Marx, ernannte die Court E. Forreft,
Esq., als Auditor, um besagte Rechnung über-
zusehen. überzufetteln, und gesetzmäßige Verthel»
lung zu machen.
fiASd Aus den Urkunden.

Bezeug,«-W. W. Hartzcl, Eierk.
Der Unterzeichnete wird den Pflichten feine«

Ernennung abwarten, auf Dienstags den 27sten
Februar, um 2 Uhr Nachmittags, In feiner Of-fice in Alientaun, woselbst stch alle intereßi'te
Personen einfinden können, wenn sie es al« nöthig
erachten.

Elifha Forrrst, Auditor.
Februar 6,186H. nq3m

Auditors Anzeige.
In dem Waifengericht von Lecha Eaunty.
In der Sache der Rechnung von James E»

Christ, Atministratvr von der Hinterlassenschaft
der vristorbenen SelomeEhrist, letzthin »v»
der Stadt Emaus, Lecha Eaunty.

Und nun Januar S. 1866, auf Vorschlag des
Hrn. Marx, ernannte die Court E. Forrest, Efq.,
al« Auditor, um besagte Rechnung liberzusdhea,
Lberzusitteln, und gesetzmäßige Vertheilung z»
machen.
F««» Zeus den Urkunden.
ISKS Bezeug»«-G. W. Harhel, Tlert. '

Der Unterschriebene wird den Pflichten feinet
Ernennung abwarten, am Dienstag den 27. Fe-
bruar, um 2 Uhr Nachmittags, in seiner Offiee
in Alientaun, woselbst stch alle intenßirte Perso-nen einfinden mögen, wenn sie e« al« nöthig er-
achten.

Elifha gor rest, Auditor.
Februar K, l866. nqZM

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Crecutorcn von der Hinterlassenschaft der verstorbe-nen Ellf abeth Meitzler. letzthin vott
Alientaun, kecha Caunty, angcflellt worden
sind. Alle Diejenigen daher »eiche noch a»
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werde«
hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzu»rufen und abzubezahlen, Und Solche die nochrechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
fall« ersucht solche Innerhalb besagter Zelt wohl- -
bestätigt einzuhändigen, an

George S. Meitzler,
I. Jsaac Breinig.

Executorei».
Januar 9. 1866. , nqgin

a chri ch t,
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Administratoren von der Hinterlaßenschaft de«
verstorbenen JohnGeorgeGernet, letzt«
hin von Ober-Saucon Taunschlv. Lecha Eaunty,
ernannt worden sind. Alle Di-jenigen lahet',
weiche noch an besagte Hinterlaßenschaft schulden,
find hierdurch aufgefordert Innerhalb y Wochen
anzurufen und abzubezahlen, und Solche di»
nsch rechtmäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls
ersucht dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeltraum
wohlbestäilgt einzuhändigen, an

David Gernet.
George Gernet,

Administratoren.
Januar lg. naSm

Z um^Verkaus
?l.i ersten «osten. für Baargeld.

Der Unterzeichnete, in GuthSville, Lecha «»..
vk,kauft gegenwärtig seinen sämmtlichen große»

von S t o h r g ü t e r n an ersten Ko-
sltn für Daargcld, oder im Austausch für jede Art

Wer daher wohlfeil kavfe»will, sollte vi-tt retsäum!», sobald als möglich
arz.nrfen. Sein Stock besteht au« einer arrßen
und gütin Auswahl Von

Herbst und Winter-
kA!.Tiaren: als Trockn

Gro,ereien-»«W».
Queens Wiaren, Hirte-Waaren

Schuhe und Stiefel jeder Art.Cedergeschirr,
und libe.l>suvt Alles was in einem gut ein-wich.te.en raudNobe zu finden ist. Alle« u.l,d
bill.güen Preis.n flir Baargeld oder Landeevro-
tukten abgelassen.

w Thomas K. Seislove.
Muihsvllle. Deeember pqbv

Hooks ior Fals.

Reine

Gemahlne Knochen!
Zubereitet an der

Allentaun - Knochen - Mühle,
A ll e n t a u w, Penns.

Zufolge der vermehrten Nachfrage für diesen
den schätzbarsten Dünger oder Fruchtbar-Macher,
wollten «>r den Bauern anralhen, sich mit einem
Borroth noch vor dem Frühjahr zu versehen.

Wir verfertigen gemahlne Knochen oder Kno-
chenstaub der strikt >ein ist, und guarantireri daß
auch nicht die kleinste Quantität von Verfälschung
mit dessen Composltion vermengt wird. Da dies
nicht von den meisten der zubereiteten Fruchtbar-
Macher gesagt werden kann, so rathen wir den
Bau.rn vorsichtig zu s<in, und solchen Artikel zu
benutzen der daheim zubereitet wird, u. der sie wis-
sen iein ist. Wir haben ~ Phosphaten" unter-
sucht und gefunden daß sie bis zu einem großen
Belauf verfälscht waren, und zwar mit J-rfey
Marl, Kohlen-Asche, Myps, Kalssteinen und an-
deren Substanzen, welche keine fruchtbarmachende
Eigenschaften haben, oder doch viel weniger als
retne Knochen.

Zur Belehrung Derjenigen die mit den Eigen-
fchasten des Kaochenstaubs nicht bekannt sind, las
sen «lr da» Folgende nachfolgen.

Die Wirkungen des Knochenstaubs.
Cln Westbury, Vermont, Unterschreibe? zu dem

?Neuengland Farmer," schreibt wie folg' bezüg-

lich auf die Wirkungen des Knochenstaubs :

Ich sehe sehr viel in Eurer Z'ltung wegen dem
Gebrauch von Knochenstaub oder Flour. Ich
habe schon oft daran gedacht ich wollte Ihnen ein
wenig von meiner Erfahrung In dieser Sache ge-
ben. In lBii lebte ich in dem Hause eines un-
abhängigen Bauern, und pflanzte etwa Dreivier-
tel Acker Welschkorn arf eine Pc n Ebene. Je-
ner Bauer hatte schon viele Jahre alle die alten
Knochen zusammen gesammelt, die er finden konn-
te Jenes Früi'jihr brachte er ste nach der GypS-
mühle und ließ ste mahlen. Er gab mir ein
P-ck von dem giour, welches ich auf der Häiste
meines Stücks Weschkorn anwandte. Es hatte
eine wunderbare Wiikung, Die Stengel wuchs»,

rinen Fuß höii'r als die der andern Häisie und
hatten eine dunklere Farbe, und d'e Koll'en wa
reu von 2 bis i Zoll länger. Der Uaierschild
war so groß, day ich cfl von Boibeip'ß renden

nach der U fache gefragt woiden bin. Ich konn-
te weiter nichts sagen als, die trockenen Knochen
hätten dies gethan.

Die Bauern stellten damit V"sache auf fol-
gende We fe an : Sie wandten Knochenstaub aus
zwei R i!>en an. Gy?a auf der zwei nächst dabe -

liegenden, HauS Asche auf die nächsten, und bann
nichts als Mist auf wieder die nächsten, der aber
gleichmäßig über das ganze Feld ausgetheilt war

Ich bin nicht mehr im Stande den Unterschied
anzugeben der stt herausstellte, als das Welsch
kvrn eingeeindet wurde indem es so lange se!t

nere mich genau, wie ras Wrlschkoni aussah als
«i am Wachsen war. und daß ein sehr großer Un-
terschied in den gedachten Reihen war, mit denen
man die versuche anstellte Wenn ste glauben,

daß das Obige vn» J'teressen für das Publikum
sein möchte, so mögen sie es pubiizken.

111/'Unsere gemahlne Knochen sind be-
sonders vortrefflich zubereitet für Früh-
jahrs Top-Gebrauch an dem Wclschkorn,
der Waide, Gruntbirne», Hafer, usw.

Indem unser Norrath eing.schränkl
ist, so sichert Euch Eure» Stock zeillich
zu, an der

Alle ntau n K n o che nmü hle,
A ll e n t a u n, Penns.

IV'PostOsfiee-Box 129.
Januar lk, lßlili. nqZM^

"Neuben Sieger,
Stnhlmachcr in AUrntann, >

Bedient sich dieser
Gelegenheit einem ver !
ehrlichen Publikum an - >
zuzeigen, daß er gegen- >

i ./, irärtla an Nio. 42
Wist - Hamilton Sir ,'
Allentaun. e n großes

' .ÄZÄ und herilicheS
Assortement von Stühlen

auf Hand hat, so wie ein solches noch nie in Al-
lentaun gesehen worden ist?bestehend aus
Seitecs, Bärstnbe - Stühle, Enshion-

Stühle, Eäncsitz-Slühl.-, Schaukel-
Stühle

so wie K I n d e r-S tllhle aller Arten?kurz,
Stühle wie ste nur verlangt werden können.

Dieselbe werden alle beim Klein- und G.oß
Vttkauf an den rechten Preißen abgelassen, und alle
Stühle die bei ihm gemacht werden, werden durch
die besten Arbeiter au» den besten Materialien
veifertigt»»und alle feine Arbeiten weiden war-
rantirt gut und gerade das zu sein, für was sie
revrefentirt und veikaust werden.

«S°Zllte Stühle wlrden schnell und billig aus-
glbeffert.

Er Ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft?und l det das Publikum ein bei ihm an-
zurufen und sich von der Wahrheit des O.'enge-
sagten zu überzeugen.

Februar K, IKL6. na2M

Ein Lekrjunge.
Ein Seh,junge, zur Erlernung des Buchbinder-

Geschäfts wird sogleich bei dem Unterzeichneten
ti, Allentaun, und zwar in Knau?' Mebäude, über
der Saiv-Oisice des N E Wriql», Esc, , verlangt
Sin brav-r und williger Knabe findet die rechten
Bedingungen und gute Aufmunterung, wenn er

Bch ohn» Verzug meidet bei
Henry Hoevel.

Jana« 39.

Privat Verkauf.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch ein von so

Vielen gewünschtes Vermögen, durch Piioat Han-
del zum Verkauf an. Dasselbe Ist gelegen an der

Südseite der Reading Straße, westlich von der
Stadt Allentaun, und östlich von Griesemei'S
Gasthaust, in Süd-Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty; enthaltend etwa 33 Acker Grund, wel-
cher in einem hohen Stand der Cultur, und wor-
auf errichtet ist ,

Ein neues und dauerhaftes
Främ - Wohnhaus,

einer 2-stöckigtcn Küche, enthaltend
im Ganzen 6 Stuben, und so ist auch ein Rauch-
Haus angebaut, so wie eine Framscheuer 52 bei
einigen 39 Fuß groß. Darauf sind gleichfalls 2
große Cisterne, eine an dem Hause und die ande-
re an der Scheuer. Auch bifinden sich etwa 5V
junge Aepfelbäume auf dem Eigenthum. Sollte
das Eigenthum nicht bis zum Anfange des Mo-
nats März veikaust sein, so wird es zum verleh-
nen angeboten.

Für weitere Besonderheiten rufe man an bei
Simon Schweitzer.

Allentaun, Januar 9. nqbv

Union Gegenseitige

Feuer Versicherung^
Gesellschaft von Lecha County.

Diese neue Gesellschaft ist org:nisirt, um Ei-
genthum gegen Verlust von Feuer zu versichern,
und hat bereit» 82,07öM6 99 werrh dessel-
ben versichert.

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levi Lichtenwallner, Samuel I. Kistler,
George Roth, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickly, William Miak,
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumer. Sanford Stephen,

Benkville Aoder

D. K. Ni'siian, Präsident.

Surve y o r s.
Levi Lichtenwallner, Trirlerlown P. O.
Moses Giick, Alient<wn,

'

~

E. B. R.ff. weff's

Benev lle?Iokee, T>erieetow!' ~

Samuel Lerch, Kreideisville, North.Co.

August 15, natißi

Bauern fthet hier!
Kleesaamcn! Silecsnaincn!!

Der Unterzeichnete der den Kleefaamen. Flach
saamen und Timoihysaamcn-Handel schon früh-r
betriebin, und seine Kunden stets recht behandelt
hat, gibt hierdurch Nachricht, daß er das nämliche
Geschäft wieder großartig b.'treiben wird, und
immer die lötsten Marktpreise für alle diese
Saamen bezahlt, und dabei alle Ansprechende
vollkommen zu befriedigen sich bestreben wird»

Sein Lokal ist In der W:st Hamilton Straße,
schräg gegenüber von Haaenbuch'o Gasthause.

(ZhaUes Christman.
Nov. l t. nabv

Acs!
Unterzeichnete,

wohnhaft in Slating-
ton, Lecha Caunty. bie-
t.-t einem geehrten Pub-

Dienste an
als Vendu-Crcier, oder Aveiioncer. ?Er weiß daß
er seinem Geschäfte gewachsen ist und daher kann
er die Versicherung geben, daß er allgemeine Zr-

! friedenheit geben kann. Seine Preise sind billig
! und er bittet daher um geneigien Zuspruch.

Menno D. George.
Okt. 19. nqbv

! Leidende sehet hier!
den, wird eS herzlich freuen zu veinehmen, daß
ein Mittel, welches diese lästige Krankheiturfehl-

! bar heilt, erfunden worden ist. Es ist die« die
! sogenannte Pilc-Wurzel, und der Unterzeichnete
kann Zeugnisse vo> legen, daß er schon Hunderte
von Personen damit geheilt hat und da diese
Thatsache nun in unserer Umgegend bekannt ge-
woiden ist, so sprechen auch täglich viele Leidende
für daßelbe vor.

! Man eihält dieses herrliche und erprobte Mit-
tel in dem Buchstohr ium Lecha Caunty Patriot

. an den Gastbäi fern der Herren Schneck und' Ha
genbuch, so wie ''el dem E-ideS Unterzeichneten, lr
der 7ten Straße, in Allentaun selbst. Wie auch

; bei George Reinhardt, TrumbauerSville, Milsord
! Taunschip, Bucks Caunty.

Levi KuhnS.
! Januar 2. lBi>k, rq3M

Gerste ! Gerste! Gerste!
Endesbenamter bezahlt immer den höchsten

. Preis s-ir Gerste, wenn derselbe abgeliefert wird
, an seiner Brauerei an der kleinen Lecha, oder sei

nem Bieisaloon in Alle, »aun, zwei Thüren ober-
? halb der Ersten National Bank, in der Hamilton

Straße.
Leopold Krrn.

Oktober 3. nair

5 WiZZimn Z!. arx,
Rechtsanwalt,

' Allentaun,'«....
Osslce, 54 Ost - Hamilton Straße.

Der klkt Nlard ist olicildraus:

Jcsse M. ?jonn^,
Händlerin

Trocken Waaren und Grocereien,
Ost-Hamilton Straße, gegenüber

Ner's Hotel
Hat neulich von den City Märkten ein großes und

Vollständiges Assortement Trocken-
Waaren erhalten,

solche als MuölinS, Caßimeees, Kaltune, Schee-
tings, u. s. w., In Verschiedenheit keinen

nachstehend die je in AUentaun gesehen
und zum Verkauf offerirt wurden.

Ferner hat er

Herrlicher Zucker, Thee, Kaffee, Molas-
ses, Käse,

und kurz alle und jede Artikel die stets in einem
ersten Classe Grocereien Stohr gehalten werden,
ZS ist der Gedanke des Herrn Aoung, seine Kun-
den mit allen Gütern die in einer Familie nöthig
sind, zu versehen. Und sein glückliches Fortkom-
men im Vergangenen, ist eine Guarantie für die
Zukunft. Es ist nicht nöth'g daß die Ein-
wohner des ersten Wards von Hause weggehen,
um ihre Güter zu kavfen, wenn sie Alles vor ih.
rer ei, enen Thüre eben so wohlfeil und noch irvhl-
feiler erhalten können, als sonstwo.

Baneru blicket hicher!
Die Bauern aus dem Lande, sollten hier be-

sonders Obacht nehmen, denn sie werde i sicher
wohl thun, w-nn sie in Aoung's Stohr vorspre-
chen denn für Alle Arten Landeoproducten be
zihlt er immer mehr im Austausch für Waa-

ren oder Bargeld, als im obern Theil der Stadt
bezahlt wird. Dies ist kein Hnmbug, denn er
kann dies leicht thun, indem seine Ausgaben sehr
viel weniger sind, als oben in der Stadt wo man
die furchlbaien hoben Renten und so viel für seine
Eleik« bezahl n muß welches Alles die Kunden
aus eine indirekte Weise brzihlen müßen. Also
steht lider schon, daß man an gedachtem Stohr
w'bifeiler kaufen kann, als Andere verkaufen.
Rufet daher an und überzeugt Euch selbst von
der Wahrheit des Gesagten.

Jesse M. Vouiiji.
Zlleniaun, Januar 9. nqbv

Buchbinderei.
Der Unterzeichnete macht dem geehrten Pnb

likum in der Ltadt AUentaun und Umgegend er
gebenste Anuige, daß er noch immer sein Geschäft
am alte» Stardplavc fortbetreibt, und zwar in
der sten Straße, un ieit dem Gefängniß Gibäu-
de ?allwo er bereit Ist feinen altes, Kunden mit
dor besten und billigsten Arbeit zu bedienen.

N. B.?Ee wird bei ihm auch alte Arbeit so
gut als neu gemacht. Er ist dankbar für die li-
berale Unterstützung und bofft auf ferneren Zu-
spruch.

Constantin Binder.Decmberlg. nqöM

Nachricht
,vird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al«
Udmii'istraior von der Hinterlassenschaft des »er-
-iorbenen W ' lllam Eckert. letzthin ron der
Ztadt Alkentaun. Lecha Caunty. angestellt wor-

den ist, Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb l> Wochen an-
zurufen und abzubezahlen.-Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich
falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit ivohlbe-
jlätigt einzuhändigen, an

Wm. H. Eckert, Arm'or.
Januar 2. 18l»lZ. nq6m

9t a chricht
wird hierin t gegeben, daß der Unterzeichnete alt
Lrecmor von »er Hinterlassenschaft des verstürbe-
nen Me y e r Sch n ur m a n, l tzthin von Al-
lentaun Lecha Caunty, angestellt wviden ist. Alle
Diejenigen daher, die noch an besagte Hinterlas-s nschaft schuldig sind, werden hierdurch aufge-
fordert Wochen anzurufen und abzu-
bezahlen, ?Und Solche, die noch rechtmäßige An-
sprüche haben, sind gleichfalls ersuch, solche inner-
halb der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändi-
gen an

Heinrich Schnurman, Er or.
Januar», rqN,n

Nachri ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Paul B l e I l er. letzthin von
Keife- bürg Taunschip, Lecha Caunty, ernannt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierduich ersucht innerhalb 6 Wochen anzurufen
und abzubezahlen,?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls ersucht,
dieselbe wohlbestätigt innerhalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen, an

Micl>ael Bleiler, ) . .

I. M. Eisenhard; 5 "dm orS.
Januar 9, nqöm

N a chricht
ri'd h-ermit gegeben, daß der Unterzeichnete al« Ad-
ministrator ron der Hinteikssenscha't de» rerstort't-en

,-r werden alle v.rs«n«n, welche »eet, an die besagt.
>Z!Nterl> ss'Nichcft schuldig find, ausqesoed.rt. inner
nid sech- Woä enobzad ziblen,?und Lolche die r«'

"«»der nämlichen Z>it wohlbestäitgr einhändiger
an

Charles W. N a u, Agent,

Februar 6. 15<i6. ?q<i,>

Fischgarn,
Z 'rellen.Angcln, cFleio) und Fischschi üre za
>en bei

> I. B. Moser, Apotheker.


